
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1812

2 (4.1.1812)



Großherjöglich badisches

A n z e t g e b l a t r
fLr de » Neckar - und Mai » , nnb TauberkrefK »

L. Samstags den 4^ Zäner 1812.

sBeksnntmachunge « .

In der großherzogl . Gesindorvnung für die

Residenz ist y . verordnet , daß auswärtige
Dlenstbvthen , welche hicher kommen , um in
Dienst zu treten , sich mit gültigen Pässen und

Jeugnisscn von ihrer Heimath ausweisen sol¬
len . Viele Dienstbothen versäumen diese Vor¬
sicht , und di« Unterzeichnete Stelle sieht sich
daher gezwungen , dergleichen Personen zu ih¬
rem eigenen Rachtheil abweisen zu müssen .
Um dies zu vermeiden wird nachstehendes zu
Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht ,

1) Personen , welche aus den großherzogl .
Landen gebürtig sind , und hier in Dienste tre¬
ten wollen , müssen außer dem Attestat ihrer
guten Aufführung , welches auch von den
DrtSvorgesezten oder von rbrer vorigen Dienst -
Herrschaft ausgestellt seyu kann , einen orvent »
sichen Paß haben , dieser Paß muß von dem¬
jenigen Amt ausgestellt scyn , in dessen Amts¬
bezirk die befragte Person Ihre Heimath hat .
Bloße Certi '

fikate derOrtsvorgesezren oder Pässe
riueS Amts , in welchem die Heimath der be¬
fragten Personen nicht begründet ist , können
nicht als hinlänglich legitimirend angesehen
» erden .

2 ) Personen , welche in dem Großherzog -
thum Baden ihre Heimath haben , müssen eben
falls gültige Pässe ihres vvrgeseztcn AmteS ,
und keines andern Amtes vorlegrn , sonsten
werden sie nichtzngelaßen . Insbesondere aber
ist bei Unterkhanen des französischen Reichs
erforderlich , daß solche < nt einem Paß von
dem Präfekten desjenigen Departements , kn
welchem sie ihre Heimath haben ausgefertiget
ist versehen find .

Der Paß von einen Mair oder einer Unter -
prafekmr ist dazu nicht hinlänglich .

Hiernach hat sich Jedermann de» es betreffe »

kann , zu achten . Karlsruhe den LZtenDezenr »
ber i 8 rr .

Großherzogl , bad . Polizeidiiekrion .
C . v. Baur ,

Großherzogl . Bezirksamt Stein .
( N . 70Z6 . ) Nack Beschluß des großherzogk ,

hvchlöblichrn Direktoriums des Pfinz - und
Cnzkreifts vom 6 ken v . M . Nr . 178 ^ 8 ist der
Gemeinde Wössingen die Erlaubni '

ß gegeben ,
jährlich zwei Vieh - und zwei Krämermäkre ab »
zuhalren , welches wir hlemit zur allgemeinen
Kenntniß bringen » und hiebei bemerken , dass
dem zweiten Dienstag im Februar der erste Vieh »
und Tags darauf der Krämermarkt , so wie de»
lezten Dienstag im Junt der zweite Vieh » und
TagS darauf der Krämermarkt gehalten werde ,
Stein im Psinz - und Enzkreife den iZten De¬
zember 1811 .

Sold , Oveloge .

Großherzogl . bad . Amt Wci' iihcim .
Die kränklichen Umstände des hiesigen Bür »

gerS und Handelsmanns Simon Spiz , be-
sonders aber deren Ursachen und bisherige Fol »

gen machten die polizeiliche Einschreitung nö »
thig , daß ihm sein Schwager der hiesige Bür »
ger und Rothgerbermeister Peter Schaf als
Kurator bestellt . und diesem für Verhinde¬
rungsfälle der Bruder Friedrich Spiz dahier
beigeorvnet ist. Jede künftige Gewerbshand ,
kung des Simon Spiz , sie sei ge - oder außer »
gerichtlich , bcsteheim Einzuge von Aktiv - Aus¬
ständen , oder Geldaufnahmen und Borgen ,
Handlungskontrakten , Ausstellung oder An¬
nahme von Wechseln , auch sonst Berpfänd -
vder Veräußerungen , wird daher für ungül »
tiq erklärt , wenn sie nicht mit Verwirk , und
Genehmigung deS vbengedachtcn Peter Schaf ,
oder wenigstens d«S Friedrich Ltpiz geschlossen ,
welches hierdurch zur Maßnahme und War -
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»rrng - ffenkkich bekannt gemacht wird. Wekn-
hejm den zoten Dezember izu .

Beithsr». V6t. Wei'nand.

I Öertchtllche Auffsrderungen .
Großhcrzogl. bad. Landamt Karlsruhe,

( N . 8553») Nachbenannte Milizpflichtkge,
als Georg Rener», von Darlanden ; Chtistia »
Friedrich 5?auck , vonKnielingen ; und Michael
Jahraus , von Rintheim , welche bei der am
Llten d. M . starr gehabten Rekrutenziehung
für das Jahr itzl2 . von Loos getroffen wor¬
den find , deren Aufenthalt aber unbekanntist,
werden hiermit avfgefordert, sich binnen 6
Wochen vor Unterzeichnete Stelle um so ge«
wisser persönlich eiuzufinden , als fie sonst ih.
reS Vermögens und deS Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt werden. Karlsruhe den rZterr
Dezember i &u .

Eisenlvhr.
Fürstl. Salm Krauthrlm . JustkzamtTrünsfekd.

Die Joseph Kautzmännisch « Eheleute za
Grünsfeldhaufen habe» freiwillig dahier erklä¬
ret , daß sie ihr sämmtliches liegensckaftllchcs
Vermögen zur Befriedigung ihrer Gläubiger,
mit Ausnahme ihre» Hauses öffentlich verstei «

gern , und um eine Liquidation mit ihren Gläu¬
bigern gebethen habe» wollten. ZS werden
demnach alle diejenige , welche an die Joseph
Kautzmannischen Eheleute etwas zu fordern
haben, aufgcfvderr , Dvunerstags den a^trn
Jäner I8t2 . früh 8 Uhr vor hiesigemAmts-
revisorate zu erscheinen , und bei Strafe deS
Ausschlusses ihre Federungen zu liquidste» .
GrünSfeld den 27ten Dezember ign .

Keller.
Großherzogl. bad. Stadtamt Mannheim.
(N. 3258.) Die Ehefrau des hiesigenBür.

gers und Schuhmachers SamSreuther Jose,

pha, grbohrne Schott ist mit Hinterlaßung
eines lezten « illenS, wvrinn sie ihren Ehe «

mann zum Universalerbe« ringesezt, verstorben.
Indem man solches zur öffentlichen Kennrniß
bringt , werden alle diejenige , welche an den
Nachlaß der Verlebten auS irgend einemGrün«
de einen Anspruch zu habm glaube » , hiermit
aufgefodrrt , solchen in 4 Woche» s dato bei
Unterzeichneter Stelle geltend zu mache» , in¬
dem nach Verlauf dieses Termins die Einwei -

jung deS LtsiamentSerben in die Gewähr er¬

folgen wird. Mannhelm den rzten Dezem¬
ber i8n .

Rupprecht. Vdt , Nürnberger.
Raufanträge .

Dienstags den r -zten Jäner 1812 . Rach»
mittags 2 Uhr , werden in dem Gasthaus
zum Karlsberg in Heidelberg mehrere hun»
dert Malter Früchten , als Korn , Gerste ,
Spelz und Haber von dem katholischen Re¬
zepturen - Schaffnerei » und Schulfondsver»
rechnung Heidelberg , Schaffnerei Lvbenfeld,
Schaffnerei Ladenburg , und Karmeliturschaff»
nrrei Wrknheim öffentlich versteigert , wel¬
ches den Sttigerungsliebhabern mit dem An«
Hang bekannt gemacht wird , daß die Pro,
den am Tage der Versteigerung Morgens
auf dem Fruchtmarkt ausgestellt ftyn « er»
den. Karlsruhe den 2oten Dezember 1811 .

Bei der heute vvrgenvmmenen Versteigung
deS Brauhauses zur Stadt Frankfurt, nebst
dazu gehörigen Brauereizeräthschaften wurden
58yo fl . gebothen , und der Zuschlag auf 8
Tagen aufgeschobe« , welches man mit der
Bemerkung eröffnet , daß in der Zwischenzeit
bei TheilungSkommiffärEala weitere Gcbo .
the abgegeben « erden können, und dann Dien¬
stags den 7ten künftigen MvnatS Jäner
Nachmittags 4 Uhr im Gasthaus zum Weib-
berg der Eigenthümer den Zuschlag freiwil¬
lig definitiv bewirken laßen wird. Mann»
Helm den zoten Dezember i8u .

Pachtanträge .
Grundherr!, gemeinschaftl . Amt Oberglmpern .

Dienstags den gten Februar künftigen Iah »
r«S wird auf dem Gemeindehauszu Flinfpach
die dortige gemeine Schäferei in einer nenn ,
jährigen, Michaeli künftigen Jahre» anfan-
grnden Zcltbestand , unter den , bei dem der«
malige » Pfachte bestehenden Konditionen , an !
den Meistbitthenden von AmtSwegen öffentlich j
versteigert werden ; dieses wird hiermit zur i
öffentlichen Kenntnlß gebracht , mit dem Be- ' j
merken, daß diejenigen , welche Steigen wol» i
len , sich vor der Annahmeihrer Gebvthe durch i
obrigkeitliche Eiltlichkeils - und Vermögens»

'

Zeugnißr auSzuweiftn haben. Obergimpern ^
den Zoten Dezember tgn . ?

Reichard. Vdt. Müßig .
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